
Prof. Dr. Werner Sesink. Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik

Kompetenz in Technik
Ringvorlesung des DFG-GK E-Learning

25. Mai 2010



Prof. Dr. Werner Sesink. Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik

E-Learning im Arbeitsbereich 

Allgemeine Pädagogik – Bildung und Technik

• 1975 Promotion in Erziehungswissenschaft, Philosophie und Geschichte (Kassel)

• 1987 Habilitation in Erziehungswissenschaft; venia legendi für Erziehungswissenschaft, 

insbesondere Bildungsphilosophie (Kassel)

• Habilitationsvortrag: Bildungstheorie des Computers

• 1991 Umhabilitation; venia legendi für Erziehungswissenschaft, insbesondere Grundlagen 

informationstechnischer Bildung (Wuppertal)

• Hirngeld oder die Wertform des Geistes. Sozialphilosophische Überlegungen zur 

Künstlichen Intelligenz. Ein ökonomisch-philosophischer Essay (Arbeitspapiere des FB 

Wirtschaftswissenschaft 119). Wuppertal: Universität – Gesamthochschule, 1988

• „Lernlandschaften. Eine Anregung zum alternativen Gebrauch des Mediums Computer. 

Didaktische Reflexionen zum Einsatz von HyperText- bzw. HyperMedia-Systemen.” 

Computer und Unterricht 3/1991

• Menschliche und künstliche Intelligenz. Der kleine Unterschied. Stuttgart: Klett-Cotta, 

1993 
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• Schnittfeld Pädagogik-Informatik

• Theoretische Grundlagenreflexion und praktische Lehr-Lern-Gestaltung
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• Verbindung von Bildungstheorie und Techniktheorie/Medientheorie

• Schnittfeld Pädagogik-Informatik

• Theoretische Grundlagenreflexion und praktische Lehr-Lern-Gestaltung

• Projekte:

• 1991-2000   3 EG/EU-Projekte zu Open-Distance-Learning (Benachteiligtenförderung, 

Europäische Virtuelle Arbeitsschule, grenzüberschreitendes kollaboratives Lernen)

• 1997-1999   „Modellierung einer Informations- und Lernlandschaft – MILAN“ (mit HRZ, 

Informatik, Studienseminar berufl. Schulen, Berufsschule)

• 2000-2006   ICuM (Modellcurriculum und virtueller Lehrverbund Medienkompetenz in 

Lehramtsstudiengängen)

• 2001-2003   Lernnetzwerk Werkstoffe im Bauwesen – WiBA-Net (6 beteiligte 

Hochschulen)

• 2005-2010   Schule interaktiv (zuletzt 19 beteiligte Schulen: Schulentwicklung im Kontext 

Neuer Medien)
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E-Learning im Arbeitsbereich 

Allgemeine Pädagogik – Bildung und Technik

• Verbindung von Bildungstheorie und Techniktheorie/Medientheorie

• Schnittfeld Pädagogik-Informatik

• Theoretische Grundlagenreflexion und praktische Lehr-Lern-Gestaltung

• E-Learning in der Praxis:

• seit 2003 eMargo im Einsatz als Interaktives Skript

• seit 2003 Vorlesungsrecordings

• seit 2007 eMargo im Einsatz als Tool für kollaboratives Arbeiten an Texten

• seit 2008 eMargo als Tool für Moodle

➞ E-Learning 1.0

• seit 2009 MyPaed: Personalisierbare Studienumgebung

➞ E-Learning 2.0
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Wissen/Können Handeln

?
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Wissen/Können Handeln
Zulassung

Handwerksordnung

Betriebszweck

Werkstatt

Kolleg/innen

…

Frage: Was ist nötig für den Übergang ins Handeln?

1. Kompetenz

2. E-Learning 1.0 ➞ E-Learning 2.0 ➞ E-Learning 1.0



Prof. Dr. Werner Sesink. Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik

Kompetenz in Technik

Wissen/Können Handeln

Frage: Was ist nötig für den Übergang ins Handeln?

Zulassung/Position

Betriebsordnung

Betriebszweck

Arbeitsplatz

Kolleg/innen

…

1. Kompetenz

2. E-Learning 1.0 ➞ E-Learning 2.0 ➞ E-Learning 1.0



Prof. Dr. Werner Sesink. Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik

Kompetenz in Technik

Wissen/Können Handeln

Frage: Was ist nötig für den Übergang ins Handeln?

Situation

1. Kompetenz

2. E-Learning 1.0 ➞ E-Learning 2.0 ➞ E-Learning 1.0

Zulassung/Position

Betriebsordnung

Betriebszweck

Arbeitsplatz

Kolleg/innen

…



Prof. Dr. Werner Sesink. Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik

Kompetenz in Technik

Kompetenz Performanz

Frage: Was ist nötig für den Übergang ins Handeln?
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Frage: Welche Instanz sorgt für den Vollzug der Kompetenz?

Kompetenz Performanz

verwendet hilft

Pädagogische Antwort: die „eigene Vernunft“ (Kant)
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• Kompetenz

schließt ein das Performantwerdenkönnen

oder das Vermögen des Performantwerdens:

• Motivation (eigener – freier – Wille;

eigene Sinngebung)

• Verfügbarkeit der Mittel und Bedingungen

• Medienkompetenz

• Handlungsspielraum

• Expansives Lernen

• Mut

• Verantwortung

1. Kompetenz

2. E-Learning 1.0 ➞ E-Learning 2.0 ➞ E-Learning 1.0
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• Lernkompetenz

schließt ein das Performantwerdenkönnen

oder das Vermögen des Performantwerdens im Lernhandeln:

• Lernmotivation (eigener – freier – Wille;

eigene Sinngebung für das Lernen)

• Verfügbarkeit der Mittel und Bedingungen des Lernens

• Medienkompetenz

• Handlungsspielraum

• Expansives Lernen

• Mut

• Verantwortung

1. Kompetenz

2. E-Learning 1.0 ➞ E-Learning 2.0 ➞ E-Learning 1.0
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Lernkompetenz:

eigene Verfügung über 
die/Selbstgestaltung der Mittel und 

Bedingungen des Lernens

Studieren nach eigener Sinngebung,

Mündigkeit,

Bildung

E-Learning 1.0

(Bildungsinstitution)

E-Learning 2.0

(Web 2.0)

Persönliche StudienumgebungUniversitäre Lernumgebung

Übernahme der
Lernerrolle:

Institutionelle Definition der/Verfügung 
über die Mittel und Bedingungen des 

Lernens

Erfüllung der Lernanforderungen,

berufliche Qualifizierung

Zertifizierung

Zurückhaltung,
Raum geben,
Ermöglichen

wechselseitige
Verwendung

Feedback
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